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Dorothea Gängel und
Mirjam Kohler

—Volkshaus
ImVolkshauswerden klassische
Gerichte, saisonale Köstlichkei-
ten, auserlesene Weine und
Cocktails serviert. Vom leckeren
Rindstatar über hausgemachten
Hackbraten oder das Wiener
Schnitzel bis zumperfekt gegrill-
ten Steak frites – die Karte lässt
kaum einenWunsch offen.Wäh-
rend der Innenbereich von Her-
zog & de Meuron neu konzipiert
wurde, lebt der Innenhof vom
schattenspendenden alten
Baumbestand.

Das sagen unsere Leserinnen
und Leser: «Es ist auch an heis-
sen Tagen schön schattig und
luftig.» «Freundliche Mitarbei-
tende.» «Auch architektonisch
sehenswert. Tolle Karte.»

Rebgasse 12–14, 4058 Basel.
Di–Fr 12–14 Uhr und 18–22 Uhr,
Sa 18–22 Uhr.
www.volkshaus-basel.ch

—Zum SchmalenWurf
Bella Italia mitten in Basel. Die
gemütliche Beiz am Kleinbasler
Rheinufer bietet mediterranes
Flair. Neben täglich frischen Ta-
gesmenüs gibt es hausgemach-
te Pasta und andere italienische
Speisenwie Ossobuco oder Spa-
ghetti vongole.

Das sagen unsere Leserinnen
und Leser: «Täglich frische und
regionale Speisen.» «Karte klein,
aber fein.» «Aufmerksame Be-
dienung, man fühlt sich wie im
Urlaub, tolle Aussicht.»

Rheingasse 10, 4058 Basel.
Mo–Sa 11–22 Uhr, So 12–20 Uhr.
www.schmalewurf.ch

—Brauerei
Charmantes Traditionslokal im
Wettsteinquartier. Die Karte bie-
tet aussergewöhnliche Komposi-
tionenwieMarkbeinmit Fleurde
Sel, Secretovom Iberico-Schwein
oder Regio-Tofumit Chimichur-
ri. Doch auch Freunde derOlma-
Kalbsbratwurst kommenhier auf
ihre Kosten.

Das sagen unsere Leserinnen
und Leser: «Tolles Lokal mit ei-
nem schönen Garten.» «Überaus
nettes Personal, spannendeWein-
karte und fantastisches Essen.»

Grenzacherstrasse 60,
4058 Basel.
Mo–Fr 11.30–14 Uhr und
18–22 Uhr, Sa 18–22 Uhr.
www.brauerei-basel.ch

—Krafft Basel
Sodirekt amRhein zu sitzen,um-
geben von Lavendel und Wild-
pflanzen – das ist ja bereitswun-
derbar.Wenndann auchnoch ein
Zanderfilet aus dem Lago Mag-
giore oder ein SteakvomSchwei-
zer Freiland-Ribelmais-Poulet
auf demTeller landet, dann kom-
men wir ins Schwärmen. Medi-
terrane Küche, mit Leidenschaft
zubereitet, und kleine, aber feine
Mittagskarte. Das sagen unsere
Leserinnen und Leser: «Essen
und Aussicht am schönsten Fle-
cken von Basel.» «Supernetter
Service und erstklassige ab-
wechslungsreiche Küche.» «Tol-

le Karte und eine ausgezeichne-
te Lage direkt am Rhein.»

Rheingasse 12, 4058 Basel.
Mo–So 12–14 Uhr und 18–22 Uhr.
www.krafftbasel.ch

—Fischerstube
Eine Institution in Basel, nicht
nurwegen des Ueli-Biers, das seit

45 Jahren in der hauseigenen
Brauerei gebrautwird.Dazu gibts
Suuri Rindsläberli, Brauer-Haxe,
hausgemachten Fleischkäse oder
Ueli-Bretzel-Burger – und jede
Menge Atmosphäre! Das sagen
unsere Leserinnen und Leser:
«Draussen sitzen ist ein wenig
wie sich auf einemWaldspazier-
gang befinden: Es ist grün, hat

immer ein wenig Wind, und die
Sonne scheint durch die Blätter.»
«Zum Essen gibt es für jeden
Gluscht etwas und auch für jeden
Hunger. Bestes Bier in Basel.»

Rheingasse 45, 4058 Basel.
Mo–Fr ab 16 Uhr, Sa ab 14 Uhr,
So 14–22 Uhr.
www.restaurantfischerstube.ch

—Don Camillo
Im 2. Stock der ehemaligenWart
eck-Brauerei erwartete den Gast
eine angenehm lockere Atmo-
sphäre. Ein Grossteil des Speise-
angebots ist vegan, inspiriert von
der französischen und der asia-
tischen Küche. Miso-marinierte
Aubergine, Malz-Bun, Blumen-
kohl-Steakmit Rotkraut-Topping

– klingt ungewohnt, schmeckt
prima!

Das sagen unsere Leserinnen
und Leser: «Superleckere Küche
und sympathischer Service.»
«Ein einzigartigerMix aus indus-
triellem Flair und stilvoll insze-
nierten Pflanzenmit einemhüb-
schen Sonnensegel machen die-
sen Ort zu einem Place-to-be.»

Burgweg 7, 4058 Basel.
Di–Sa 17–23 Uhr.
www.cantina-doncamillo.ch

—Restaurant Schliessi
Oft sind die einfachen Dinge die
schönsten. Direkt am Kleinbas-
ler Fluss Wiese gelegen, ist die
Schliessi ideal für einen Zwi-
schenstopp während eines Spa-
ziergangs.Die Karte ist klein und
sorgt dafür, dass die gute Haus-
mannskost nicht vergessen geht.
Omelette mit Gemüse, Rösti mit
Speck, Käseschnitte oder Kalbs-
bratwurst – was will Frau oder
Mann mehr?

Das sagen unsere Leserinnen
und Leser: «Das Lokal befindet
sich direkt an der Wiese in den
Langen Erlen. Einfache, gute Kü-
che und freundliches Personal.»
«Ein schöner und ruhiger Ort
zum Entspannen nach einem
Spaziergang oder einer Wande-
rung mit oder ohne Hund.»

Wildschutzweg 30, 4058 Basel.
Mo–Sa 9–20 Uhr, So 9–18 Uhr.
www.restaurant-schliessi.ch

—Restaurant Rebhaus
Liebhaber der original italieni-
schen Küchewerden im Restau-
rant Rebhaus glücklich, seit der
ehemaligeWirt des Damatti das
Traditionslokal übernommen
hat. Im lauschigen Innenhof
kommt der Gast in den Genuss
von Lingua di Vitello, Trippa in
umido oder Crema catalana.
SchöneWeinkarte!

Das sagen unsere Leserinnen
und Leser: «Freundliches Perso-
nal, Preis-Leistung stimmt,wun-
derschöner Garten.» «Die Spei-
sen sind hervorragend und kre-
ativ zubereitet, die Zutaten sind
von höchster Qualität.»

Riehentorstrasse 11, 4058 Basel.
Di–Fr 12–14 Uhr und 18–23 Uhr,
Sa 18–23 Uhr.
rebhaus.ch

Diese Lokale empfehlen Leserinnen und Leser
Übersommern im 4058 ImMai haben wir dazu aufgerufen, uns die schönsten Aussensitzplätze in Basel zu verraten.
Hier ist der zweite Teil der Ergebnisse aus der Kleinbasler Altstadt und demWettstein.

Der Innenhof des Volkshauses gehört zu den schönsten
Aussensitzplätzen Basels. Foto: Lucia Hunziker

Im schönen Garten der Brauerei lässt sich sowohl kreative
als auch gutbürgerliche Küche geniessen. Foto: Lucia Hunziker

Selbst gebrautes Bier und deftige Spezialitäten stehen
in der Fischerstube auf der Karte. Foto: Nicole Pont

Italienische Küche am Rheinufer geniessen, das kann man
im Schmalen Wurf. Foto: Lucia Hunziker

Mediterranes Ambiente mit Blick auf den Rhein bietet
das Krafft Basel. Foto: Lucia Hunziker

In luftiger Höhe kann man im Don Camillo köstliche Kreationen
entdecken. Foto: Nicole Pont

Einfach nur geniessen – das kann man hervorragend in der Schliessi
am Fluss Wiese. Foto: Lucia Hunziker

Italianità pur – das Restaurant Rebhaus punktet mit italienischem Flair
und frischer Pasta. Foto: Lucia Hunziker

«Man fühlt sich
wie imUrlaub.»

«Erstklassige
abwechslungsreiche
Küche.»

«Ein schöner
und ruhiger Ort.»

BaZ-Leserinnen und -Leser
über ihre liebsten Open-Air-Beizen
im Kleinbasel.
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Wir alle kennen die Kirche.
Sie ist von der Architekten­
gemeinschaft Curjel und
Moser zwischen 1898 und 1901
erbaut worden – also vom
selben Karl Moser, der gut
20 Jahre später die erste
Betonkirche der Schweiz
gebaut hat: die Antoniuskirche,
damals von den Bebbi spöttisch
«s Seelesilo» genannt.

Unsere heutige Sprosse
besticht durch ihre Jugend­
stilelemente. Und durch
die Formensprache, die in
ihrer Grundform an die
späte Romantik erinnert.
Die Flechtbänder als Flach­
relief sind klar vom Jugend­
stil beeinflusst – besonders
bei den vier Uhren zeigt sich
dies rund ums Zifferblatt.

Unsere Sprossen-Kirche
besitzt fünf Glocken – die
leichteste wiegt 432 Kilo­
gramm. Und man liest
auf ihr eingraviert: «SEID
ALLZEIT FRÖHLICH!»
Wenn das nicht ein wunder­
barer Aufruf zur Ferienzeit
ist! Ja zu dieser tristen Zeit
überhaupt …

Nun also zur Frage: Um
welche Kirche handelt es sich?

2019 hat hier der letzte
reguläre Gottesdienst statt­
gefunden. Heute ist der Bau
ein Treffpunkt für verschiedene
kulturelle Anlässe.Welchem
Apostel also ist das Gebäude
gewidmet?

Wir suchen nach dem vierten
Buchstaben. Und das ist ein: …

Und noch eine Anmerkung
zur gestrigen Sprosse 15:
Wir suchen dort nach dem
13. Buchstaben der Strasse
mit dem Rabenbrunnen.
Wenn man den Umlaut
jedoch mit 2 Buchstaben
zählt, wären es 14 Buchstaben.
Alles sonnenklar? Alles
sonnenklar!

-minu

Nummer 16

Welchem Apostel ist diese Basler
Kirche gewidmet? Foto: Pino Covino

Sommersprossen

ANZEIGE

Daniel Aenishänslin

Offenbar sind intimeDaten nach
demGiesskannenprinzip verteilt
worden. «Aescher Schulleitung
verschickt sensible Daten in ei­
nemMassenmail», titelt derVer­
ein Starke Schule beider Basel
auf seiner Website. Ersichtlich
darin: Namen, Geburtsdaten,
Klassen und Ergebnisse psycho­
logischer Abklärungen der Kin­
der- und Jugendpsychiatrie Ba­
selland. Betroffen sein sollen 67
Schülerinnen und Schüler der
Sekundarschule Aesch. Sie alle
sollen im kommenden Schuljahr
eine «Spezielle Förderung» er­
halten. Gemäss Starke Schule
beider Basel mit Sitz in Birsfel­
den ging die Mail an alle Lehr­
personen dieser Schule.

Der Baselbieter Datenschutz­
beauftragte, Markus Brönni­
mann, sagt: «Wir habenvomAmt
fürVolksschulen aufgrund Ihrer
Anfrage eine vorsorgliche Mel­
dung wegen einer Datenschutz­
verletzung erhalten undwerden
dem nachgehen.» Da er den ge­
nauen Inhalt derMail nicht ken­
ne, sei die Faktenlage aktuell
noch eine dünne.

Schwächen und Störungen
Erbestätigt jedoch, dass derUm­
gang mit Gesundheitsdaten ein
sorgfältiger seinmüsse.DerAus­
tausch solcher Daten solle nicht
verunmöglicht oder erschwert
werden. Weitergegeben werden
dürften jedoch nur jene, welche
die betreffenden Lehrpersonen
zurAusübung ihrerTätigkeit auch
tatsächlich brauchten. Wer sie
nicht brauche, dürfe sie folglich
nicht erhalten. «Je heikler die Da­
ten sind, desto höher sind dieAn­
forderungen an dieMassnahmen
zumSchutz derSchülerinnenund
Schüler», so Brönnimann.

Die Starke Schule beider Ba­
sel führt aus, dass in den Berich­
ten unter Namensnennung auf
Rechenschwächen, Lese- und
Rechtschreibstörung, hirnorga­
nische Unreife, auf Aktivitäts-
undAufmerksamkeitsstörungen,
kombinierte Störungen schuli­
scher Fertigkeiten hingewiesen
werde. Und auch, dass sich un­

ter den Schülerinnen und Schü­
lern solche befänden, die ledig­
lich reduzierte Lernziele errei­
chen könnten.

Die Bildungs-, Kultur- und
Sportdirektion habe seit Mitt­
wochvormittag Kenntnis von der
Publikation der Starken Schule
beider Basel, so ihrMedienspre­
cher Michael Lehner. «Der ge­
naue Sachverhalt ist imMoment
noch unklar, weshalb wir zum
jetzigen Zeitpunkt keine Stel­
lungnahme abgeben können»,
begründet Lehner.

Wie die jetzt reagierenden El­
tern an die genannte Mail ge­
kommen sind,weiss JürgWiede­
mann, Vorstandsmitglied der
Starken Schule beider Basel,
nicht. «Wir fanden ein C4-Cou­
vert mit dem Ausdruck der Mail

in unseremBriefkasten», erzählt
er. «Diese Eltern haben offenbar
Angst, erkannt zu werden, und
ziehen es deshalb vor, anonym
zu bleiben.»

Schulleitung ist abgetaucht
Vergangenen Freitag kontaktier­
te die Starke Schule die Leitung
derAescher Sekundarschule per
Mail. Darin stellte sie Fragen.
Beispielsweise, ob die Schullei­
tung bereit sei, ihren Fehler ein­
zugestehen, die Gesamtheit der
Eltern ihrer Schülerinnen und
Schüler über diesen zu informie­
ren – und sich schliesslich zu
entschuldigen. EineAntwort der
Schulleitung auf die Mail der
Starken Schule sei bislang nicht
eingegangen, so Wiedemann.
Auch die Versuche dieser Zei­

tung, die Schulleitung der Se­
kundarschule Aesch zu errei­
chen, schlugen fehl.

Die Starke Schule habe sich
weiter nach den Gründen erkun­
digt,weshalb diese Daten imGe­
samtverteiler gelandet seien.
«Ich nehme an, weil die Arbeit
damit in fünf Minuten erledigt
ist», sagt JürgWiedemann: «Ver­
schickt man jede Mail einzeln
und zugeschnitten auf den In­
formationsbedarf der Adressa­
tinnen und Adressaten, dauert
die Arbeit wohl zehn Minuten –
pro Mail.» Sein Eindruck sei,
dass der Versand «bequemlich­
keitshalber» auf diese Weise
durchgeführtwurde. «Der Schul­
leitung fehlt es im Umgang mit
diesen sensiblen Daten an der
nötigen Sensibilität», folgert

Wiedemann, «sie geht mit die­
sen Daten nicht seriös um.»

Es ist nicht der erste Tritt ins
Fettnäpfchen, den sich die Se­
kundarschule Aesch leistet. Wie
die Sendung «Schweiz aktuell»
von SRF am 1. Juli meldete, bot
die Schule während der Pande­
mie einen virtuellen Rundgang
durch ihre Räumlichkeiten an.
Um künftigen Schülerinnen und
Schülern die Schule vorzustellen,
die zu diesem Zeitpunkt wegen
Corona-Massnahmen nicht be­
suchbar war. Auf einer Wandta­
felwar der Code für denVelokel­
ler gut erkennbar.Auch die Tele­
fonnummer einer Schülerinwar
ersichtlich.GegenüberRadio SRF
räumte Schulleiter Carol Rietsch
ein, dass es sich um einVersagen
der Kontrolle gehandelt habe.

Schulleitung gibt Lehrern
heikle Inhalte von Schülern preis
Möglicher Datenschutzverstoss Eine Mail sorgt für Aufruhr. Die Schulleitung der Sek Aesch informiert
in einem Schreiben flächendeckend über die Psyche ihrer Schüler. Eltern suchen Hilfe.

Die Leitung der Sekundarschule Aesch verschickte eine E-Mail mit sensiblen Daten von Schülerinnen und Schülern. Foto: Christian Jaeggi

Im Hirzbrunnenquartier hat der Sturm einen Baum so gut wie entwurzelt. Foto: Andrea Schumacher

Nach Tagen der Hitze und Tro­
ckenheit folgte gestern Abend
der grosse Niederschlag. Aus
Südwesten zog ein Gewitter auf,
das die Stadt kurz vor 18 Uhr er­
reichte. Die Meteozentrale ver­
meldete die Unwetterwarnstufe
Rot für Basel.

Es goss in Strömen. Die Ha­
gelkörner, die auf demAeschen­
platz niedergingen, massen fast
zwei Zentimeter. «Bäume knick­
ten um wie Streichhölzer, das
Hirsch-Gehege des Schwarz­
parks wurde beschädigt und die
St. Alban-Fähre musste gegen
den Sturm vor einer Havarie ge­
sichert werden», teilt die Polizei
am späten Mittwochabend mit.
Insgesamt seien rund 300Anru­
fe in 90 Minuten eingegangen,

woraus sich 55 Einsätze ergeben
hätten. «Dächer wurden abge­
deckt, Baustellenelemente fielen
um und sogar mobile Toiletten­
anlagen wurden vom Wind da­
vongetragen.»

Vor verschiedenen Abflüssen
sammelte sich Regenwasser in
grossen Lachen, die Teile der
Strasse unterWasser setzten.Das
Gewitter fand umkurz vor 19 Uhr
ein Ende. Die Aufräumarbeiten
und die Erfassung des gesamten
Schadenausmasseswürden aber
noch andauern, schreibt die Po­
lizei. Die BaslerVerkehrs-Betrie­
be (BVB)meldeten zwischenzeit­
lich den Unterbruch mehrerer
Tramlinien.

Katrin Hauser

Unwetter reisst in Basel mehrere Bäume aus dem Boden
Warnstufe Rot Starkregen, Hagelkörner, überflutete Strassen – knapp eine Stunde wütete in der Stadt ein Gewitter.


